
ff-;:«nd Island 

Auzeiser im Her-li. 
DE. H. o. Sovosn. 

A r zt und Wand - Arzt. 
Ostsee über But of cesnineeeh 
Be onvete Aufmerksamkeit wird der Be- 

hand uns von Augen-, Ohren-, Nasen- und 
Hals-, owie Frauen: und Kinder-Krankhei- 
ten gewidmet «vqgg-—» 

Lokales. 
—- Bkingt Eure Ich-Arbeiten 
—- Stiemm für Trank Lange 

für Supervismn 
——- Besucht den Ball in Hann’s Pack 

am Samstag Abend. 

—- Kaufi keine Hartkohlen, ehe Ihr 
michfehi. W··H.Hnrrifon. 

—- P. eins ist immer noch Agenk 
für den ekühmien Triumph Sulky 
Pflug- 

— Ein gut-? Pferd zu vertauschen 
gegen eine Milchkuh. Nachiufragen 1 17 
Süd Clatk Straße. 

—- wollt Ihr einen seitens 
Supeevttoy aut den Ihr Euch 
verlassen könnt, dann stimmt 
für Feuers Lange. 

—- Kauft Eure Möbel. wenn Jhr 
solche braucht, ,zu den jetzigen herunter- 
gesehten Preisen bei 

Sonderinan n ä- Co- 

— Die Zuckerfabril wird wahrschein- 
lich Montag wieder anfangen zu arbei- 
ten. Inzwischen werden verschiedene Ne- 
paraturen gemacht an der Maschinerie, 

— Achter auf das Datum hinter Cu- 
erern Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Jhr itn Rückstande seid, 
erfreut uns durch lfinsendnng des Abou- 
nements. 

—- Vr. August Meyer kehrte letzten 
Donnerstag Abend nach mehrwöcherttlicher 
Abwesenheit hierher zurück. Er war be- 
kanntlich in New York, wo einer seiner 
Brüder starb- 

— — Sonderntann, der Möbelhiindler, 
hat nicht so viel Zeit um viel zu sagen, 
denn die sehr heruntergesetzten Preise an 

allen Sorten von Möbeln halten alle 
Arbeiter nn Geschäfte zu sehr beschäftigt 

Bttlsssizsiebrerr tnoertäsiige fetten oder Da 
nie-. Us- tn Nebraska zu reisen in ein zur-» 

tatst-et Pan-. Sataer und sei-geben« Zchtietit 
steten-ges bei uns tranttrteo tkauoert arti Our-r ist-rest- 
Die leumlalrm c»InI-stty,«l’ttlrt1 Finste. Hin-her 
tust-» uns-ki- 

—-· Anzü e, Ueberzieher, Unter-kleiden 
Hüte und üben. Alles in neuesten 
Moden, vollständiges Lager und nur 

gute Waare in jeder Beziehung findet 
Jhr bei Sarbach ö; Friend iin Michelson 
Block. 6 Linl 

—- Eg ist seht an der Zeit, Kleider 
einzutausen für den Winter und Jeder 
ist darauf bedacht, für sein Geld so viel 
als möglich zu erhalten und zwar gute 
Waare obendrein. Bei Sarbach do 
Friend ini Michelson Block erhaltet Jhr 
Alles. 

—- 50 halblange Damen- Mantel, 
beste, reinwollene Stoffe enthaltend, 
früherer Verkaufspreis von bö bis ils- 
50, jeht zu QUOZ herabgesedh Ver- 
ssutnt diese seltene, gute Gelegenheit 
nicht, solche Bargains zu erhalten bei 

W o l b a ch’s. 
—- 3eder, der unsere neue, eben von. 

Deutschland eingetrossene Spezial-Prä- ’ 

mie, Kürschner’s KonsersationS-Leriton, 
sieht, ruft erstaunt aus, »wie ist es nur 

möglichs« und nimmt sich ohne Besinnen 
gleich ein Exemplar mit. Solche Prä- 
snie ist noch nie geboten worden von ir- 
gend einer Zeitung. 

—- Folgenbes sind die aufgestellten 
Canbibaten für Supervisoken in den ver- 

schiebenen Lonbbistrittem Nepublitoner: 
Dist. l, Z. h. Denmnnz Dist. 2, J- 
C. Bishopz s, Thos. I. Cam« it, G- 
C. Humphrey. Populistem Dist. l, 
John L. Johnsonz 2, E Whitehead; 

P..W Francigz it, Geo. Burgen 
—- Jeber ist seht daraus aus, Gelb 

zu sparen nnd mit ben wenigen Dollars 
so weit zu kommen als möglich. Wurme 
Winterkleiber muß Jeder habest und 
Mancher zerbricht sieh den Kopf darüber, 
wie er mit seinem Geld auskomsnen wird. 
Das Problem ist gelöst, wenn Ihr nach 
Sorbaeh ä- Friend im Michelsou Block 
geht. 

—- Eine gute Empfehlung für 
Simmon’s Liver Regulator ist, daß es 
rein oegetobilisth und stärkenb ist. Dann 
ist es auch besser als Willen, weil leichter 
zu nehmen in Flüssigkeit oder als 
Pulver und giebt kein Kneipem während 
Erleichterung von Verstopfung, Bildst- 
tät, krankhafteiu Kopfweh und Dyspepsia 
schnell und sicher ist. »Ich finde 
Simmons Lioer Regulator eine sehr 
sichere uub werthvolle Fainilienmedizin 
—- Nem J. M. Nollictg, Fairsicld, Ver-« 

— Besondere Preis-erinn- 
stigung für ttu Tage an allen 
Herbst-paaren, llnterkleiberu, Kinder- 
unb Männer-Mühen in Piüsch und Pelz, 
sehr billig. Namentlich in Herren- und 
Damen-S eh u h e n große Bargaing, z 
B» ein extra seiner Mo- Damen- 
fchuh, der allerwärts ts. 50 kostet, zu 
82..-0. Alle-Andere tin selben Verhält- 
niß. Oesiliche Firma. Wolf 
t« e bo o i h, Ei enthllmer, llv Ost ste 
Straße, neben « ank of Commeree. ils-O 

-« 

— draus Lange fixxupers 
Nin-. 

—- Conzett und Ball Samstag Abend 
in Hann’i Part. , 

—- Heute Abend findet eine Versamm- 
lung der Fenektvehr statt- 

— Die neuen Kalender me 
»in nnd eingetroffen. 

—- Befucht die Garten - Cvnzerte in 
Hann’g Pakt jeden Samstag. 

—- Springwagen und Buggies in 
guter Auswahl bei P. Hemd- 

— Ledertnan verkauft Wafchmafchi- 
nen zu 82.95. Billig! Billig! ! Bil- 
lig! ! ! 

— Jeden Sonnabend sindet in Hanci’s 
Park großer Ball statt, zu dem Jeder 

»eingeladen ist. 
— Die Gattin des Hm. A. C. Le- 

dermnn kehrte von ihrer Befuchsreife 
von Nebraska City zurück. 

— Rauchkvfeg kl. C. Pulver, rauch- 
lofes Du Pont- und Schultze Pulver, zu 
65c per Pfd. bei F. F. KanerL g- 

—- Wer mit Erfolg Weizen, Rvggen, 
Hafer etc. bauen will, der kaufe sich eine 
Janesville Drill-Säe-Mafchine bei P- 
Heiiitz. 

—- Nach nrehrwbchentlichentBesuch bei 
ihren Eltern in Omaha, kehrte Frau 
Henry Bartenbach Ende letzter Woche 
wieder nach Hause zurück- 

— Der Mitchell Wagen hat sieh in den 
lehten 15 Jahren hier in Grund Island 
viele Freunde erworben. lsr ist anstrei- 
tig der FarmsWagen im Markt. 

— Tische, Schranke, Stühle und alle 
in’s Möbelfach gehörende Artikel fast 
zum Kostenpreise bei 

Sondermann ö- l5 o. 

— Zu verkaufen oder gegen Vieh zu 
vertauschen, ein gutes Gespann Maul- 
esel. Nachzüsragen in »der Erpedition 
des »Anzeiger nnd Herold« 5 Am 

— Richter John R. Thompson begab 
sich gestern nach Albion, Boone (8«o., wo 

heute eine große Versammlung stattfindet 
und wo auch Senator Allnn eine Rede 
halten wird. 

—- too lange Damen-Mäntel, beste,: 
reinwollene Waare, früherer Verkaan- 
vreiä oon Its-Do bis zu stillt-; werden 
seht zu Jst-Ho verkauft bei 

W o l b a ch ’s. 

—- Am Samstag verheirathete sich 
Geo. A. Speneer, im Alter von 67 Jah- 
ren, mit Frlz Mary A. Merritt, von 

East Plato, Jll» im Alter von tm Jah- 
ren- Richter Clifford vollzog die Trau- 
ung. 

—- 50 kurze Damen- und Mädchen- 
Jacken, Eure Auswahl derselben zu 75» 
Cents, so lange solehe noch zu haben? 
sind. Früherer Verkaufspreis bonI-L 75 
bis Q6.50; alles reineWolle. Nochmals, 
versäumt nicht, sogleich vorzusprechen bei 

W o l b a ch’s 
—- Tie Republikaner in Washington 

Township stellten folgendes Ticket aufs 
Für Assessor, Hy. Rief; Cleri, Jürgen 
Ries; Schadmeistey John Oltmann; 
Friedensrichter, HyBoersem Constabler, 

h. Pauftian; Wegeaufseher Dist. te, 
rih Ernstmeier, Dist. lö, Heinrich 

Steinmeyer und Dist. 16 Hy. Henne. 
—- Wir offeriren dauernde Beschäf- 

tigung für zuverlässige Männer und 
Frauen als Generalagenten fiir unsere 
Publitationen. Salarc75.00proMo- 
nat und Ausgaben. Unsere »Yonng 
Pollen Natur-l llistmy Bartes-« ist ge- 
rade das Passende für die Feiertags- 
Saison. Schreibt um Einzelheiten. 

E. C.Morseö-Co., 
It 10 56 äte Ave» Chieago. 

Diejenigen, welche Baumaterial 
tausen, sollten bedenken, roenn sie in dem 
Fortkommen, der Hebung Grund Isl- 
and’s nnd der Wohlfahrt seiner Bür er 

interesstrt sind, daß W. H. Horrison er 

einzige in Hall County wohnende Bolz- 
händlee ist. An ihn bezahltes Geld 
bleihl hier nnd man findet ihn stets ar- 
beiten sür die besten Vortheile oon Stadt 

Hund Conntn. Jeder-, der an heimath- 
liche Unternehmen glaubt, sollte ihm 
seine Kundschast zuwenden. 50 

— Viele zerbrechen sich den Kops 
darüber, weshalb wohl die Zackersabrik 
aufhören mußte zu arbeiten, aber Keiner 
wunderte sich mehr, als es verlantete, 
daß der Klapperstorch bei Hrn. Bryssel- 
dont eingekehrt sei und ein munteres 

Mädelgebracht habe. Darob herschte 
solche Freude, daß sogar sämmtliche 
Räder in der Fabrik stille standen und 

ein paar Tage teiern wollten. Nun 
jedoch, wo das Mildel glücklich angelangt, 
werden hoffentlich die Zuckerrüben auch 
reis werden und ihr Erscheinen machen 
bLlrsen. 
pellmlttel site Kaptichmerzem 

Als Heilmittel sür alle Arten Kopf- 
schnterg hat sich bjlcctric Bitters- als das 
beste bewährt. Es bewirkt eine perma- 
nente Kur nnd die gesürchtetsten gewöhn- 
lichen tiopsschtnerzen weichen seinem Cin- 
flnsfr. Wir beschwören alle damit Be- 
hasteten sich eine Flasche anzuschassen nnd 
dieses Mittel einer unparteiischen Probe 
zu unterziehen. In Fallen von gen-ohn- 
heitsmäsziger isonstipation kurirt Blec- 
tric Bitten-, indem es die lfingetveide 
in den richtigen Zustand versetzt und nur 

wenige Fälle widerstehen dieser Medizin- 
Ver-sucht ihn einmal. Große Flaschen 
nur 50 Cents in A. W. Buchheit’g Apo- 
theke. 2 

—-- Conzert und Ball Samstags in 
Banns Part. 

—- Frau Jahn Dohrn feierte am Mitt- 
woch ihren Geburtstag. 

—- Sonntag ist Versammlung des 
Plattdütfchen Vereens. 

— Berheirathet: ---- Dr. Chris. H. 
Mettenbrink, mit Lizzie Oberweier· 

— Vergeßt nicht den Ball am Sam- 
stag Abend in Hann’s Parl. 

— Dr. Sumner Davig, Jndependent 
Gebäude, heilt Augenkrankheiten 81 

—- Wasmer bezahlt den höchsten 
Marktpreis für Getreide. Elevator beim 
U. P· Depot· 4ba 

—— Vergeßt nicht das Garten-Conzert 
und Ball jeden Samstag Abend in 
Hann’s Parl. 

— Die Brutto-Einnahme der A. O- 
U. W. Fair letzte Woche war eine Klei- 
nigkeit über 8500. 

—- Alle deutschen Zeitschriften und 
Bücher erhaltet Jhr b:i J. P. Win- 
dolph, 305 West 2te Straße. 

Hart- und Weichkohlem Reine 
Kohlen und gutes Gewicht· 

W. H. Hakusan- 
— Wir haben zu viele Möbel und 

wean Jhr etwas lausen müßt, so vergeßt 
nicht vorzusprechen bei Sondermann, 
dem Möbelhändler. 

-— Ein schönes, neues, glänzendes 
Lager von Bauholz. Bitte sprecht bei 
mir vor ehe Jhr kauft. 

W.H. Harrison 
— Kommt so schnell wie möglich und 

holt Euch einen SchauselstuhL Frühere 
Preise L3.50, jetzt 82. Bei 

Sondermann Cz Co. 

Haben niemals eine Beschwerde 
gehabt über schlechte oder schmutzige Koh-’ 
len oder zu kurzeö Gewicht. Bitte ver- 

sucht ung. W.H.Harrison. 
—— Der Germania Verein wird am 

Sonntag den Iz. November einen seiner 
Bälle abhalten und zwar ist diesmal 

sMitgliedern das Recht gegeben, Freunde 
einzuführen 

» Das Wetter war sebr schön diese 
Woche, jedoch macht sich schon bedeutende 
Kühle bemerkbar-· Es ist Zeit, Kohlen 
einzulegen (Wenn man das nöthige 
Kleingeid——wollte sagen, großes-—hat.) 

— Die Zuckersabrik hörte am Dien- 
stag aus mehrere Tage auf zu arbeiten. 
Als Grund gilt, daß nicht genügend reise 
Rüben vorhanden sind. Es steht zu er- 

warten, daß bis nächste Ostern sämmt- 
liche Rüben reif sein werden. (Die Rü- 
benbauer auch.-—Anm. des Teufels.) 

— Wer uns zwei neue Abou- 
nenten einsendet, die aus ein 
Jahr im Voraus bezahlen, erhält unsere 
neueste prachtvolle Prämie, Kuerschner’s 
Konoersationsleriton, vollständig gratis. 
Von auswärts muß ein Bierteldollar 
sür Versendung beigefügt werde-. 

»Jeder kann sich diese werthvolle Prämie 
verdienen. 

— Die Kleingeschworenen sür die 
nächste Sitzung unseres Distriktgerichts, 
welche am lt. November beginnt, sind 
wie folgt: 
Keimes Anan, Charles Beat, 
» illiam Brunnen Keimes R· Ghaneik 
Albert Etting, H (s. FranciH, 
Win. Frank, Venry Giese, 
Henrn Wülzom Bewie- .Halstead, 
X. ts. Hat-na, L. W. Haywatd, N. W. Henderson, Wut. Lamrners, 
George Magee, Win. E. Preston. 
Iimot n Nache, Martin Nyan, 
John chimmer, Win. Stens, 
til-· Schourup, ennan Tagge, 
»J. U. Weseott, homas Whalen. 

tatst-eh sen-u sit «t sue-ist sterben durch lo- 
cateIooltcotioneri,da tedes Siy der krankhett nicht 
erreichen können. tatarrh ist eine Bluts oder Konstitu- 
tsonsssroneheit nnd nat tte zu heilen, müht Jbt inaei 
ttche heilinrttel nehmen. Volks Latarthkur eoird ein 

genom ca und wirkt direkt auf das Blut und die f tei- 
aitge Pritsche. Volks tolotrbslukiit keine Qua sal- 
der Medizin. Sie tout-de seitJahren oon einem der betten 
setzte dieses Landes oerordnet and tti ein eegetmönigec 
Ue ept. Sie besteht ans den deit bekannten Tonika« 
oe nnden mit den besten Vlatretntgun instit-tm die 
direkt aui dte Schleinioberitbche mitten. V e vollkomme- 
ne Vetdtndnn der zwei Vestondthetle ist es, even tot-is 
wundervolle « einltate bei bee heilnng von Katartit her- 
bringt. isoiet Euch sieRnisie ninionst schicken. 

.J. o he» » ä .p., time-ih» rot-do, st. Lim- 
tanft oon allen Idothekekm Preis fäc. fix-) 

—- Lehte Woche starb im hiesigen Ho- 
spital Walter Tasper von Sheridan, 
Wyo. Der Vater des Verstorbene-« 
der in Leaoemvorth, Aas-, wohnt, war 

verschiedene Male von dem Zustand fei- 
nes Sohnes, sowohl von dem HospitaL 
arzt als auch von der Schwester-Oberin, 
benachrichtig worden, doch gab er keine 
Antwort, trohdem der Kranke angab, 
seinem Vater gegenüber kein Unrecht ge- 
than zu haben. Auch aus die dem Vater 
übermittelte Nachricht vom Tode des 
Sohnes ließ er nichts von sich hören und 
mußte der Verstorbene auf County-Un: 
kosten beerdigt werden, was am Sam- 
stag geschah. Es muß das ein schönes 
Eremplar von einein Vater fein. 
Die »Als-event« rettete fein 

Leben. 
Hi· G. Gaillouette, Apotheker in Bea- 

versoille, Jll» sagt: »Dr- Kingg New 
ItjsikorcrzsschnldeichnieinLeben. Grippe 
ergrisi mich nnd ich versuchtealle Aerzte 
aus Meilen in der Runde, aber ohne al- 
len Erfolg und man hielt mich siir vers 

loren. Da ich Dr· Kingg New Dis- 
oovery in meinem Laden hatte, ließ ich 
mir eine Flasche davon holen und ge- 
brauchte dieselbe. Schon nach der ersten 
Dosis sühlte ich mich besser und nachdem 
ich drei Flaschen genommen war ich wies 
der ani. Sie ist ihr Gewicht in Gold 
werth. Wir halten es stets im Laden 
nnd im Hause. Holt Euch eine Probe- 
slasche von A. W. Buchheit’·z Apotheke. 

2 

—- Frauk Las-se für Capet- 
visor. 

— Die A. 0. U. W. Faik letzte Wo- 
che ergab einen Reinüberschuß von ca. 

0400. 

— Letzte Woche war Frau Claus 
Bolln von Blair bei der Familie von 

Hy. Behrens hier zu Besuch- 
— Jn Woov Rioer starb ern Sonn- 

tag nach kurzer Krankheit Hin Pat- 
Moore. Das Begräbniß sand Montag 
statt. 

·-—— Frau Henry Lange, Schwägerin 
von John Goettsche, war letzte Woche 
von Franklin County hier zu Besuch bei 
Hm. Goettsche. 

EcektiomBoll im Löwenhain am 

Sonntag, den 3. November-, arrangirt 
von der deutschen Kriegerkapellr. Jeder 
ist eingeladen. Uns-z 

— Am Samstag, den 26., findet in 
der »Mint,« die Berlosung jenes schönen 
Gewehres statt. Alle Diejenigen, welche 
Tickets haben, sind ersucht, zugegen zu 
sein- 

-— He. und Frau Jos. Sonderinann 
Hund auch Frau A. Roeser begaben sich 
i am Montag aus mehrere Tage nach Den- 
ver, wo sie u. A. auch Hrn. Franc Buch- 
heit besuchen weiden. l 

—- Es beginnt diese Woche ein neuer 

Jahrgang der weltbekannten deutschen 
Zeitschrift ,,Ueber Land und Meer«, in; 
Hesten Cz 10 Cents. Abonnirt darauf 
beiJ. P. Windolph, 305 W. Zte Straße- 

i — Hr. E. M. Thompson, AgentderI 
Adams Erpreß Co. in Grand Island 
seit mehreren Jahren, wurde nach Dead-s swood, S. D., versetzt und reiste am; 

lMontag nach dorthin ab, um seine neues iStelluiig einzunehmen. l 

--—- In der Familie des Hrn· Roberti 
Robert Riecke, der in Sondermann G 
Co.’s Möbelhandliing angestellt ist,? 
langte letzte Woche ein« junger Möbel- 
schreiner im Gewicht von IO Pfund an. 
Mutter und Kind befinden sich wohl- 

— Großes Entenschießen am Sonn- 
tag, den 27. Oktober im Löwenhaiii. 
Jm Falle schlechten Wetters werden die 
Enten im Lokal ausgespielt. Abends 
großer Ball. Alle sind sreundlichst ein- 
geladen. Win. Lindeniann. 

— Ein Sohn von Hans Voß mit noch 
einein Jungen fuhren am Montag Mor- 
gen mit einem Gespann Pferde, ivelch’ 
letztere scheuten und fiel Voß oorn vom 

Wagen hinter die Pferde, wobei er an 
den Kops geschlagen wurde und eine 
ziemliche Verletzung davontrag. Dr. 
Roeder behandelt den Kranken. 

—- Allen’s Lungenbalsam ist seit län- 
ger als 25 Jahren ein beliebtes Haus- 
mittel gegen Heiserkeit, Halstuch, Er- 
kältung, Bronchitis, Augzehrung, Hu- 
sten, Croiip und alle anderen Erkrank- 
ungen der Luströhre und der Lunge. 
Wäre es nicht ein so zitverlässiges Mit- 
tel, so würde der Verbrauch davon sich 
nicht von Jahr zu Jahr gesteigert haben. 
Allen’s Lungenbalsam enthält kein 
Qpiiim, ist angenehm zu nehmen imd 
hilst bei Befolgung der Gebrauchsam 
weisung in allen Fällen. Jn allen Apo- 
theken zu 25 Cents, 50 Centg und 81 
per Flasche zu haben. 

Achtung RübendaiterL 

Jedermann, welcher im Zuckerriibem 
bau interessirt ist« ist hiermit steundlichst 
zu einer Versammlung in Sache der Rü- 
benabliesernng eingeladen am Sonn- 

Iabend den 26. Oktober 1895 2 Uhr in 
der City Hall. 

J. C. h a n n, 
E d. S t a r ke, 
Ho Jvehvck ir» 
H s) G ie s e, 
Herman Schmale, 
FrankKotthoss. 

Alle Stimme-eher müssen regi- 
strirew 

Allen Stimingebern diene hiermit zur 
Nachricht, daß Jeder registriren muß um 

ftinimberechtigt zu sein. Negistrirungs- 
tage sind wie folgt: Tonnerstag den 17. 
Okt» Freitag den gä. Okt. undSamstag 
den Z. November, und zwar an jedem 
dieser Tage von 8 Uhr Morgens bis 9- 

Uhr Abendg. Vernachlässigt es nicht- 

cakbolineum Avenarius. 
die vorziiglichste Anstreichsarbe zu its-r- 
haltnng des Holzes vor Fäulniß. Zum 
Anstreichen von Scheunen, Ställen, Dä- 
chern, Pfosten usw. sehr vortheilhast. 
Das einzige radikal Mittel gegen die so 
schädlichen Hühnerläusr. Alleiniger Ver- 
laus in Hoagland’S Lumber Ward. 

Passions-Das reichhaltigstc und 
beste Lager von Bauniaterial, besonders 
weich Pine in Hoagland’g Luniber Yard, 
zwei Block nördlich vom Coiirthans, zu 
den niedrigsten Preisen. Jeder sollte 
sich nach meinen Preisen erlnndigen, ehe 
er kauft. 
Ida RichardGoehring,Mgr. 

Bekanntmachuim. 
Alle Former und überhaupt Solche, 

die Stellrnacher- und Wagenarbeit irgend 
welcher Art In thun haben, sind hiermit 
aufmerksam gemacht daraus, daß ich setzt 
meine Stellinacherwerkstätte nach H. P- 
Nelson’s Schmiede verlegt habe (nel)en 
Conow’s Gewehrladen) und lade ich Alle 
ein, bei mir vorzusprechen. All, Arbeit 
gut und billig. 
sba JohnHillebrandL 

—-— Unzilhlige Leute begaben sich with- 
rend der letzten paar Wochen nach Den- 
ver, zu dem Wundermann Schlatter, der 
alle möglichen Gebrechen und Krankhei- 
ten heilen foll, nur durch Segnen deren 
Taschentücher. Es verlangt uns fedoch 
noch immer danach, den ersten wirklich 
Geheilten zu sehen. Wenn dieser Wun- 
dermann das wirklich kann was ihm nach- 
gefagt wird, so kann er Todte zum Leben 
erwecken und das will uns doch nicht recht 
in unseren dummen Schädel. Viele je- 
doch glauben daran und lassen sich nicht 
zurückhalten, die Reise nach Denver zu 
machen, was ein sehr rentables Geschäft 
fiir die Eisenbahnen ist. 

—- Siimmtliche Einwohner von Stadt 
und Land sollten wissen, daß der beste 
Platz um Groceries zu kaufen an dem 
alten Platz der Grand Jsland Grocer 
Co. ist. Während der ganzen Zeit, wo 

dieser Platz in anderen Händen ist, sind 
die Preise an Waaren heruntergegangen 
und die Kunden haben im selben Maße 
den Bortheil davon gehabt. Jch kaufe 
alle Waaren von großem Umfang, wie 
Aepfel in Barrels, Mehl, alle Sol-ten 

IFutterstoffe und Salz in Carladungen; 
»ich kaufe für Baar und trage in meinen 
Büchern keine Rechnungen so alt daß sie 
kahlköpfig werden könnten oder so lang 
wie Morulgesetze. Cash-Kunden haben 
den Vortheil, daß sie nicht zu helfen 
brauchen, die Rechnungen von schlechten 
und unzuverläfsigen Käufern mit zu 
bezahlen. Jch mache eine Spezialität 
auH den Produkten der Beatrice Mehl- 
Miihlen. Diese Sorte Mehl hat an 

Popularität stets gewonnen, seit sie in 
dieser Gegend eingeführt wurde und zwar 
so, daß jeder davon verkaufte Sack die 
Nachfrage steigert und Viele. die es 
einmal gebrauchten, können durch nichts 
veranlaßt werden, anderes zu kaufen. 
Alles dieses in Betracht genommen, wird 
den größten Skeptiker überzeugen, daß 
der Platz um Grvceries zu laufen, im 
Grund Island Grocery Store ist. 

James Cleat·y, l 
old Eigenthümer- 

Former! FarmerZ 
sowie Alle, die einen g u ten T r o p- 
se n einzulegen wünschen, sindenx 

Berliner Getkeidekümmel zu 82.50, 
Hamburger Kräuterbitters zu 2.50, 
Whiskey zu Q1.50, 81.75, 82.00, 

82.50, 253.00, 84.00 und 85.00 die 
Gallone. 

Alkohol 8:3.00. 
Alle anderen Sorten Liquöre unb’ 

Weine m ebenso m ä ß ig e n P re i- 
se n. 

Ihr findet das größ te Lager, 
beste Auswahl, die niedrig- 
sten Preise und reelle Bedie- 
n u ng in der 

»MlNT«, 
Julius G ü n d e l, Eigenth. 

Verlauqlk Mehrere zktoeclässigesnken over Ta- s men, um in Nebraska zu reisen nir em zum-cis lässig-S Haus. Salz-, M und Ausgaben Schliefnj Rest-senken bei nnd scankineg t·onveetmi1isten-Adresse 
Die Dutainlou (!u!-tpany. Tinte-l Moos-. »aus-u 
Mitg» Wissensch 

AJ 

Neue Waaren 

treffen alltäglich ein bei 

WOLBAclsfs 

Das Neuste! 

Das Beste! 

Alles wird zu sehsr 
niedrigen Preisen mar- 

kirt nnd Jeder sollte erst 
bei uns borsprechen, ehe 
er kauft. Ihr könnt 

sicher sein, bei uns 

» 

Geld 

zu sparen. 
—-——-. 

Das größte nnd beste 
Lager sindet Ihr stets 

Ebei 

8.N.wou3AoH 

IEchtcr Gciddcu Stachel-HEFT 

J. F. Glidden’s Name ist auf jeder Spule zu finden. 
J. L. Gllwovd’s Name ist auf jeder Spule zu sinbem 

Getrcidc- ·Körbe, 1 B3ushcl 15c. 
Frazcr’s ancnfchmicrc,3 zu 25 Cents. 

Die besten Gemütes Säcke, Stark A 20 Ccnts. 
»ROUND OAK« Heizöch 

»RADIANT HOME« für Hartkohlcu 

Die A. C. Lederman Co. 
A. S. WlLHELM Fa CO. 

(.1kachsolqer von :.Il n Ruthe-tm ) 

Ofstce im Heime-Gebäude, geg. der alten Postosstee. 

Feuer-, Windsturm u. Unfall- meinn1 Versicherung 
Grundeigenttjumssxtgentem 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthmn. 
Dampffchiffs u. Eisenbahn-:Fahrkarten. 

J- 

ntok8n08.gnkwiN000. 
(2UlNOY, ll-l«lN0ls. 

Agentu1: 

CHAs. UISLsSII. 
Telephon No 130 308 W. 3. ZEISS-A 

Das vorzüglichste Reg- und fiaschenbier. 
Die besten importirten und einheimischen Liquöre, Weine und Whiskies, somit 

die feinsten Cigarren stets an Hand. Alltäglich den feinsten Lunch. 


